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Der Vorhang öffnet sich, die Lichter gehen an. Personen betreten die Bühne – und die 

Inszenierung beginnt. 

 

Liebe Schwestern und Brüder, 

es geht – wie sollte es bei der Einführung anders sein – um das Theater. 

Und ob nun großer Theaterfreund oder Kinogänger: Die Dramaturgie ist 

doch oft ähnlich. Mit Blick auf das neue Jahr, auf das, was vor uns liegt 

und auf uns als Gemeinde, auf unser Christsein, musste ich an einen 

spannenden Begriff des deutsch-kanadischen Soziologen Y. Michel Bo-

demann denken. 

Eben dieser prägte 1996 den Begriff des „Gedächtnistheaters“. Mit ihm 

verbindet sich eine kritische Analyse von Teilen der deutschen Erinne-

rungskultur im Blick auf den Holocaust. Diese gleiche – so Bodemann – 

oft eher einem Theater, einer symbolischen Inszenierung, als einem le-

bendigen und reflexiven Erinnern. Ziel des „Gedächtnistheaters“ sei es, 

Deutschland öffentlichkeitswirksam als geläutertes Land darzustellen, 

während die eigentlichen Betroffenen zu bloßen Statisten deklassiert wür-

den.  

Letztlich verweist Bodemanns Kritik auf die Frage nach der Qualität von 

Erinnerung. Echte Erinnerung ist mehr als ein Gedenkakt; sie ist lebendi-

ge Vergegenwärtigung dessen, wem und woran erinnert wird. Lebendige 

Erinnerung ist mehr als eine Inszenierung zur Beruhigung des eigenen 

Gewissens oder zur Bestätigung des eigenen Selbstbildes. Sie stellt infra-

ge, sie bewegt und sie verändert Realität. 

Die Gedanken Bodemanns – wenngleich inzwischen rund dreißig Jahre 

alt – sind bis heute hochaktuell. Und sie lassen sich erstaunlich gut auf 

unsere Glaubenspraxis übertragen. Auch wir dürfen uns fragen: Feiern 

und gestalten wir unsere Liturgie als lebendige Erinnerung, als Vergegen-

wärtigung von Tod und Auferstehung Jesu Christi? Ist die Eucharistie 

wirklich „Quelle und Höhepunkt“ (LG 11) unseres „ganzen christlichen 

Lebens“ (ebd.)? Leben wir den Anteil aller Getauften am „priesterlichen, 

prophetischen und königlichen Amt“ (LG 31) in Christus – oder behaup-

ten wir ihn nur? 

Papst Franziskus, der im vergangenen Jahr verstorben ist, hat immer wie-

der betont, dass die vier Grundvollzüge kirchlichen Lebens – Zeugnis, 

Gottesdienst, Nächstenliebe und Gemeinschaft – nicht hierarchisch ge-

ordnet sind, sondern aufeinander verweisen. Das eine kann ohne das an-

dere nicht bestehen. 

Die Sternsingerinnen und Sternsinger, die in diesem Jahr in unserer Ge-

meinde unterwegs waren, zeigen eindrücklich, was das heißt.  

Fortsetzung im Innenteil... 
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Fortsetzung Vorwort 

Sie haben den Segen nicht nur von Haus zu Haus getra-

gen, sondern sind durch ihr Tun selbst zum Segen gewor-

den. Sie machen deutlich, was es bedeutet, Gottesdienst 

nicht als bloße Theatervorstellung zu verstehen, bei der 

sich irgendwann der Vorhang hebt und am Ende wieder 

senkt – man gesättigt nach Hause geht, ohne dass sich 

wirklich etwas verändert hätte. Sie zeigen, was es heißt, 

den Glauben auf zwei Beinen und mit dem Herzen in die 

Welt zu tragen – und welchen Unterschied das machen 

kann: In diesem Jahr über 20.000 Euro für Kinder in 

Bangladesch; angesichts einer dort um etwa 70 bis 80 

Prozent höheren Kaufkraft entspricht das rund 34.000 bis 

36.000 Euro in Deutschland. 

Vielleicht kann das Beispiel der Sternsingerinnen und 

Sternsinger für uns als Christinnen und Christen zu einer 

Art Vorsatz werden, uns immer wieder selbst zu befragen: 

Lebe ich meinen Glauben und lasse mich von ihm wan-

deln – oder wird Glaube zur bloßen Inszenierung, indem 

ich lediglich mein eigenes Leben in ihn hineinprojiziere 

und dabei selbstbezogen und unberührt von der eigentli-

chen Botschaft bleibe? 

Eine spannende Frage. 

Stephan Orth 

 

Pilgerreisen 2026 

Pfr. em. Klemens Schneider begleitet im kommenden 

Jahr für den Bistumsreisedienst EMMAUS diese Flugpil-

gerreisen: „Pfingsten in Assisi: auf den Spuren des Hl. 

Franziskus und der Hl. Klara“ vom 21.-26. Mai 2026. 

„Auf dem Jakobsweg nach Santiago de Compostela“ vom 

18.-28. Oktober 2026. Zu diesen Reisen lädt er besonders 

Mitglieder unserer Gemeinde ein. Nähere Auskünfte im 

Internet unter:  www.emmausreisen.de. Oder auch direkt 

bei Pfarrer Schneider. Tel. 02501 9103095, auch per E-

Mail: schneider-k@bistum-muenster.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzliche Einladung 

Am 25. Januar begeht Pfarrer em. Ewald Spieker den 

60. Jahrestag seiner Priesterweihe. Dieses große Jubiläum 

wollen wir mit ihm in einem festlichen Gottesdienst am 

25. Januar (Sonntag) um 10:30 Uhr in der Pfarrkirche 

St. Clemens feiern. Wir freuen uns, Sie zum anschließen-

den Empfang im Pfarrzentrum St. Clemens, Patronatsstra-

ße 2 in Hiltrup begrüßen zu dürfen.   

Pfarrer Spieker wünscht von persönlichen Geschenken 

abzusehen und bittet stattdessen um eine Spende an das 

Hilfswerk Misereor. Auch die  Kollekte im Gottesdienst 

wird dafür vorgesehen sein. 

 

Frauenfrühstück am Freitag 

Am 16. Januar (Freitag), lädt die kfd St. Clemens  wieder 

zum Frauenfrühstück ins Café Marie auf der Marktallee 

ein. Alle Frauen sind in der Zeit von 09.30 Uhr bis 12 Uhr 

herzlich willkommen. Die Veranstalterinnen bereiten be-

legte Brötchen und leckeren Kaffee vor und freuen sich 

auf nette Gespräche.  

PFARRVERWALTUNG DER KIRCHENGEMEINDE ST. CLEMENS HILTRUP AMELSBÜREN 

PFARRBÜRO ST. CLEMENS   ORTSBÜRO ST. MARIEN   ORTSBÜRO ST. SEBASTIAN 

Rebecca Kieback , Katharina Ebbing  Beate Kopotz    Beate Kopotz 

kieback@bistum-muenster.de   kopotz-b@bistum-muenster.de  kopotz-b@bistum-muenster.de 

ebbing-k@bistum-muenster.de   Loddenweg 8a, Tel. 02501 91030-30  Zum Häpper 7, Tel. 02501 91030-70  

Patronatsstraße 2, Tel. 02501 91030-10   Mo  9-12 Uhr  Mi 10.30-12.30 Uhr  Mo 15-17 Uhr, Mi 8-10 Uhr  

Mo bis Fr 8-12.30 Uhr     Do 15-17 Uhr     Do   9-12 Uhr 

Mo 14-16.30 Uhr  Do  15-17.30 Uhr  
VERWALTUNGSLEITER 

Holger Henke; Patronatsstraße 2, Tel. 02501 91030-12; Henke@bistum-muenster.de 

https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.emmaus-reisen.de%2F&data=05%7C02%7Ckieback%40bistum-muenster.de%7C24f2698e51e04fbecd1208de3c93ba75%7C810164a5596d439fb9bf84f68aa6f191%7C0%7C0%7C639014802338995040%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJ
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 Neue Aufgabenaufteilung im Seelsorgeteam ab dem 

1. Januar 2026 

Grund: Veränderungen der Stellenanteile und Personal-

veränderungen in 2025 

Das Seelsorgeteam hat in der Neuordnung überlegt, wel-

che Aufgabenfelder durch einen Hauptamtlichen besetzt 

werden sollten und was auch im Sinne der Arbeitsbeauf-

tragung liegt. Daneben gibt es Aufgaben, die nicht not-

wendig einen Hauptamtlichen benötigen, aber der jewei-

lige Seelsorgende dies als Kür zu seinen anderen Aufga-

ben weiter begleitet. Außerdem gibt es Aufgaben die auf 

der Stadt- oder der Ebene des Pastoralen Raumes ange-

siedelt sind. Unsere emeritierten Priester haben keine 

Pflicht mehr zu arbeiten und Aufgaben zu übernehmen. 

Daher gilt ihnen einen großer Dank, bei dem weiten 

Spektrum an Arbeit, was sie in der Kirchengemeinde an 

Aufgaben weiterhin übernehmen.  

Farben Legende:  

Seelsorgliche Schwerpunktaufgaben, Kür der Hauptamt-

lichen , Aufgaben außerhalb des Kirchengemeinde 

 

Pfr. Ulrich Messing 

Stellenanteil St. Clemens 100 % 

KV/PR, Sozialkreis Amelsbüren, Ökumene, gesellschaft. 

Dialog, Caritas, Rufbereitschaft, Trauungen, Beichte, Eu-

charistiefeiern, Predigtdienst, Taufen, Beerdigungen, 

Stadtdechant, DiCV, CV Münster, Liturgieausschuss 
 

Pfr. Andreas Britzwein 

Stellenanteil St. Clemens 100% 

Kitas (alle vier), Paul Gerhard Schule, Clemensschule, 

Realschule mit Unterrichtsstunden, Hauptschule, Beich-

te, Taufen, Trauungen, Beerdigung, Rufbereitschaft, Eu-

charistiefeiern, Predigtdienst 
 

Pater Antony 

Stellenanteil St. Clemens 100% 

Hauskommunion. Ortsausschuss St. Sebastian, Beichte, 

Taufen, Trauungen, Beerdigung, Rufbereitschaft, Eucha-

ristiefeiern, Predigtdienst, Fahrten, Taizefahrt, Nacht d. 

Lichter 

 

Pfr. em. Ewald Spieker 

Stellenanteil St. Clemens 0 % 

Bernhard Poether Kreis, Hauskommunion, Hausbesu-

che, Rufbereitschaft, Marienheim, Eucharistiefeiern, Pre-

digtdienst, Taufen, Beerdigungen 

 

Pfr. em. Klemens Schneider 

Stellenanteil St. Clemens 0 % 

Exerzitien, Eucharistiefeiern, Predigtdienst 

Louisa Helmer 

Stellenanteil St. Clemens 100 % 

Leitung Messdiener (alle Kirchorte), Leitung Sternsinger 

(alle Kirchorte), Leitung Eversberg, Leitung Erstkom-

munion, Loevelinglohschule, Davertschule, ISK, Prä-

ventionsfachkraft, Fago St. Sebastian, Krippenspiel St. 

Sebastian, Eversberg,  ISK, Juseko 

 

Katharina Löhring 

Stellenanteil St. Clemens 80% 

Ortsausschuss St. Clemens, Pfarreirat, Leitung Firmvor-

bereitung (nur 2026), Kleinkindergodi, Kar- und Oster-

tage für Kinder, Leitung Eversberg in Haltern, Fago St. 

Clemens, Taizegebet, Festausschuss, Taufelternabende, 

Eversberg, Leitungsteam Pastoraler Raum 20 % 

 

Stefan Leibold 

Stellenanteil St. Clemens 30% 

Beerdigungen, Predigtdienst, Flüchtlingsnetzwerk, Pfar-

reirat, Kant-Gymnasium, Everberg in Haltern, Wort und 

Antwort, Weltgebetstag, Eversberg, Krankenhausseel-

sorge St. Franziskus 70 % 

 

Stefan Uerlings 

Stellenanteil St. Clemens 50% 

Hauskommunion, Ortsausschuss St. Marien, Marien-

schule, Männerpastoral, Eversberg in Haltern, Evers-

berg, Ausbildung 50% 

 

Stephan Orth 

Stellenanteil St. Clemens 20 % 

Kurat DPSG, Jugendausschuss, Firmgruppe, Beerdi-

gung, Predigtdienst, Schulseelsorge u.A. am KVG 80% 

 

Daniel Mittelstaedt 

Stellenanteil St. Clemens 0 % 

Beerdigungen, Predigtdienst, Krankenhausseelsorge 

HJK 100% 

 

Meditation am Morgen  

jeden Mittwoch um 7:00 Uhr im MSC-Welthaus Hiltrup, 

Westfalenstr. 107, 48165 Münster. Für alle, die den 

Wunsch haben gemeinsam zu meditieren und/oder  Me-

ditation kennen zu lernen und sich einzuüben.  

Die Meditation beginnt mit einem geistlichen Impuls.   

Die Meditationszeit beträgt 30 Minuten.  

Leitung: Barbara Muthen MSC  

Herzlich Willkommen!  Anmeldung u. Informationen:  

sr.barbara@msc-welthaus.de oder Tel 02501-173185 

 



 Gebetswoche für die Einheit der Christen 

Die Katholische und Evangelische Kirchengemeinde 

Hiltrup Amelsbüren laden herzlich ein zum Ökumeni-

schen Gottesdienst am 18. Januar (Sonntag) in St. Cle-

mens Hiltrup um 11.30 Uhr. Die Texte der Gebetswo-

che für die Einheit der Christen 2026 wurden von den 

Gläubigen der Armenisch-Apostolischen Orthodoxen 

Kirche zusammen mit der Armenisch-Katholischen und 

der Evangelischen Kirche erarbeitet. Sie stützen sich auf 

jahrhundertealte Traditionen des Gebets sowie auf 

Hymnen der Klöster und Kirchen Armeniens. Die Ge-

betswoche lädt uns dazu ein, mit diesem gemeinsamen 

christlichen Erbe unsere weltweite Gemeinschaft in 

Christus zu vertiefen: 

„Licht vom Licht als Licht“ (Christus als „Licht der 

Welt“). Die Einheit ist ein Auftrag Jesu (Joh 17,21f), der 

den Kern unserer christlichen Identität, das Wesen der 

Berufung der Kirche/n betrifft. Motto des Ökumeni-

schen Gottesdienstes ist der Bibelvers Eph 4,4 aus dem 

Brief des Apostels Paulus an die Epheser mit der Meta-

pher von der Kirche als „Leib Christi“: „Ein Leib und 

ein Geist, wie auch ihr berufen seid zu einer Hoffnung 

in eurer Berufung.“ In unserer zerrissenen und bedroh-

ten Welt, in der der „Leib Christi“ durch Spaltungen 

innerhalb und zwischen Traditionen und Konfessionen 

verwundet ist, richtet sich dieser Aufruf zur Einheit „in 

versöhnter Verschiedenheit bzw. Vielfalt“ an jeden von 

uns als gemeinsame Vision einer Hoffnung (vgl. 1 Petr 

3,15). 

„Nicht die Konfession steht im Mittelpunkt, sondern 

Christus. Christsein heißt, ökumenisch zu leben, auf 

Hoffnung hin zu glauben und im Namen der Liebe zu 

handeln.“ Nur gemeinsam können die Kirchen heute 

den Menschen im „gemeinsamen Haus“ („oikoumene“) 

das Evangelium, die Hoffnungsbotschaft Jesu, als le-

bensbedeutende Kraft glaubhaft vermitteln. Warum ma-

chen wir eigentlich etwas nicht ökumenisch?! Das Wich-

tigste ist, dass wir als Volk Gottes vor Ort weiter die 

Ökumene leben und beleben; mit Mut und Zuversicht 

ökumenisch weiter gehen. 

 

Der Arbeitskreis Bernhard Poether 

trifft sich zu seiner nächsten Sitzung am 15. Januar 

(Donnerstag) um 18 Uhr im Pfarrzentrum St. Clemens. 

Wir planen die nächsten Veranstaltungen zu dem The-

ma Poether. Mitglieder und Interessierte sind herzlich 

willkommen! 

 

 

Noch nicht ganz mein letzter Dienst. Aber einer 

zum Abschied. 

Nach fast neun Jahren als hauptamtlicher Krankenhaus-

seelsorger im Herz-Jesu-Krankenhaus und als Diakon 

hier in St. Clemens möchte ich mich nun offiziell in den 

Ruhestand verabschieden. Ich gehe mit Dank für all das 

Gute, das ich hier erleben durfte, und für die Menschen 

in Hiltrup, denen ich begegnen durfte. 

Darum sage ich ganz schlicht und einfach: Herzliche 

Einladung zur Heiligen Messe anlässlich meiner Verab-

schiedung am 22. Januar (Donnerstag) um 18.30 Uhr in 

der Kapelle des Herz-Jesu-Krankenhauses. 

Ich würde mich freuen, wenn Sie/ihr euch Zeit nehmt, 

dabei zu sein. 

Andreas Garthaus 

 

Prof.in Marie-Theres Wacker,  Das Buch Ester  

Die Professorin em. für Altes Testament und Theologi-

sche Frauenforschung Dr. Marie-Theres Wacker hält am 

20. Januar (Dienstag), um 18.30 Uhr im Pfarrzentrum 

St. Clemens Hiltrup einen Vortrag zum Thema 

Ester: Jüdin - Königin - Retterin. Jüdisch leben unter 

prekären Bedingungen. 

Das Buch Ester ist eines der drei Schriften im Alten/

Ersten Testament, das einen Frauennamen trägt (neben 

Rut und Judit). Das Buch erzählt von einem geplanten 

Pogrom gegen die dort lebende jüdische Bevölkerung, 

das sie verhindert. Daran erinnert das Purim-Fest, das im 

Judentum jährlich Ende Februar/Anfang März gefeiert 

wird. Wenn Christen diese Erzählung lesen, verbindet sie 

sie auf besondere Weise mit der Tradition ihrer jüdi-

schen Geschwister. Judentum und Christentum sind von 

ihrem Wesen her Erinnerungs- und Erzählgemeinschaf-

ten; sie leben von den rettenden Geschichten und Zeug-

nissen der Bibel - immer „heute“.  

Mit seiner Erzählung von Feindschaft und Gewalt gegen 

das jüdische Volk ist dieses biblische Buch hochaktuell. 

Nicht nur wird deutlich, wie tief die Wurzeln von Antiju-

daismus/ Antisemitismus in die  (auch christliche!) Ge-

schichte reichen. Es erschreckt, wie Auseinandersetzun-

gen im 21. Jahrhundert dem alten „Drehbuch“ der Dis-

kreditierung ‚Anderer‘, der Stimmungsmache gegen Min-

derheiten, der emotionalen Polarisierung und des Macht-

missbrauchs folgen. 

Prof.in Wacker, die Expertin für das Esterbuch ist, wird 

in ihrem Vortrag eine Einführung in diese biblische 

Schrift geben. Herzliche Einladung. 

 

 



 Orgelfestwochen  

Die Orgelfestwochen in der Pfarrkirche St. Clemens, 

Münster-Hiltrup gehen in diesem Jahr in die mittlerweile 

18. Edition. Die drei aufeinander folgenden Konzerte 

beginnen jeweils um 17 Uhr. Der Eintritt ist frei, am 

Ausgang wird um eine Spende gebeten. Bespielt wird die 

Orgel der Fa. Seifert, die 2007 gebaut wurde. 

Am 11. Januar (Sonntag) spielt Henk Plas ein Programm 

mit Werken von D. Buxtehude, J.S. Bach und M. Reger. 

Von C. Franck wird die Pastorale op. 19 gespielt.  

Am 18. Januar (Sonntag) spielt Andreas Wermeling 

(Rheine) Werke von J.S. Bach, J.N. David und P. Vasks. 

Am 25. Januar (Sonntag) findet kein Konzert statt. 

Am 1. Februar (Sonntag) spielt Hans Stege (Gronau) 

Werke von J.S. Bach, W.A. Mozart und A. Guilmant. 

 

Bernhard Poether 

Die Lebensbedingungen der Menschen im Konzentrati-

onslager sind uns heute sehr fremd. Kaplan Bernhard 

Poether hat eine schwere Zeit im KZ Sachsenhausen 

und in Dachau verbracht. Herr Michael Grottendieck hat 

sich mit diesen Bedingungen im Konzentrationslager 

befasst unter anderem im Friedwald. Er spricht darüber 

am 22. Januar (Donnerstag) um 19:30 Uhr im Pfarrzent-

rum St. Clemens. Ein sicher informativer Abend, zum 

der Arbeitskreis Bernhard Poether herzlich einlädt.  

Bibelgespräch mit Frauen 

Auch im neuen Jahr 2026 laden wir wieder zu den re-

gelmäßig stattfindenden Bibelgesprächen ein. Am 

19. Januar (Montag) beginnt um 18 Uhr im Pfarrzent-

rum  St. Clemens das nächste Bibelgespräch mit interes-

sierten Frauen. Wir lesen das Evangelium des jeweils 

kommenden Sonntags miteinander, vertiefen unsere 

Eindrücke und Erfahrungen mit der Botschaft Jesu im 

Gespräch, um daraus Kraft für den Alltag zu tanken. 

Theologische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, 

niemand muss sich äußern, auch zuhören und dabei 

sein ist ok. Weitere Termine sind der 2.2.,  der 23.2., der 

9.3. und der 23.3. Die Treffen dauern ungefähr eine 

Stunde, Informationen dazu erteilen gerne Hildegard 

Erfeld, 4182 oder Maria Wissing-Kmiecik, 16334. Seien 

Sie herzlich willkommen!  

 

„Wort und Antwort“  - Wortgottesdienst  

mit interaktivem Predigtgespräch und Kommunionaus-

teilung am 10. Januar (Samstag) um 18 Uhr in St. Cle-

mens. Gottesdienst ist, wenn man ganz viel zuhört, die-

selben Formeln aufsagt und die Predigt über sich erge-

hen lässt… Oder doch nicht? Beim Format „Wort und 

Antwort“ sprechen die Teilnehmenden selbst über das 

Evangelium vom Sonntag und darüber, ob der alte Text 

uns heute noch etwas sagen kann. Daraus ergeben sich 

jedes Mal neue Impulse und Erkenntnisse. Dazu hat die 

Vorbereitungsgruppe Gebete, Lieder und Texte vorbe-

reitet, die zum Thema passen. Inhaltlich geht es diesmal 

um die Lesung des Sonntags aus dem Buch Jesaja. Dort 

gibt der Herr Israels Auskunft über den Propheten, den 

er erwartet, und die Art, wie dieser auftreten wird. In 

einem Vers heißt es dort z.B.: „Das geknickte Rohr zer-

bricht er nicht/ und den glimmenden Docht löscht er 

nicht aus;/ ja, er bringt wirklich das Recht.“ Oft wird 

Jesus im Blick auf diesen verheißenen Boten interpre-

tiert. Alles nur Visionen? Welche spricht mich beson-

ders an? Wie würden Welt und Kirche aussehen, wenn 

sie Wirklichkeit würden? Alle Neugierigen sind will-

kommen, niemand muss etwas sagen! 

 

Beichtgelegenheit entfällt 

Am 17. Januar (Samstag) entfällt die Beichtgelegenheit 

um 10 Uhr bei Pfarrer Britzwein. 

 

 



 

Getauft wurden 

Kilian Rhodes 

Carlo Rodrigues Magalhaes 

Ole Radau 

Herzlich willkommen 

in unserer Gemeinde 

Verstorben sind 

Hugo Krampe 

Gisela Zumdick 

Günter Osterhues 

Helmut Kasparek 

Maria Erdtmann 

Erich Terhaar 

Matthias Kirchartz  

Wilhelm  Oeljeklaus 

Ursula Schmitz-Oeljeklaus 

Theresia Hemesath 

Herr, gib ihnen 

die ewige Ruhe. 

 

Briefe nach Sirigu/ Nordghana  

Im Januar wird eine kleine Delegation aus unserer Ge-

meinde nach Nordghana reisen, dort für zwei Wochen 

mit leben und sich über den Stand der laufenden Projek-

te informieren. Vor Ort werden die drei Frauen die Ju-

gendgruppe, welche im September bei uns in Hiltrup zu 

Gast sein wird, auch auf ihren Aufenthalt in unserer Ge-

meinde vorbereiten. Briefe nach Ghana können mitge-

nommen werden. Sie sollten bis zum 10. Januar 

(Samstag) bei Familie Finkelmann, Familie Kubina oder 

im Ortsbüro St. Marien abgegeben werden. 

 

Tannenbaumaktion 

Wie jedes Jahr werden die Tannenbäume von den Ju-

gendlichen unserer Kirchengemeinde am 10. Januar 

(Samstag) gegen eine Spende abgeholt. Die Tannenbäu-

me sollten morgens vor 9 Uhr an die Straße gestellt wer-

den. 

 

Familiengottesdienst 

Herzliche Einladung für Groß und Klein zu einem Fami-

liengottesdienst am 18. Januar (Sonntag) um 10 Uhr in 

die St. Marien Kirche.  

 

 

 
kfd – Termine 

Der Singekreis der Frauengemeinschaft Amelsbüren 

lädt ein am 13. Januar (Dienstag) um 18 Uhr ins Alte 

Pfarrhaus St. Sebastian. 

 

DRK – Blutspendedienst 

Am 23. Januar (Freitag) findet von 16 bis 20 Uhr in  

Amelsbüren, Zum Häpper 7, ein Blutspendetermin des 

Deutschen Roten Kreuzes statt. Wir bitten um Anmel-

dung mit Terminreservierung unter:  

www.blutspendedienst-west.de.   

 

http://www.blutspendedienst-west.de


Samstag, 10. Januar  

10.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Beichtgelegenheit bis 12 Uhr (Pfarrer Britzwein) 
15.30 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Tauffeier (Pfarrer Britzwein) 
17.00 Uhr  Kirche St. Marien Eucharistiefeier (Pfarrer em. Spieker) Im Gedenken an: Thomas Legge, Doris Arendt, Maria 

Heumannskämper, Ruth Renneke 
18.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Wort und Antwort (Leibold) 
Sonntag, 11. Januar Fest Taufe des Herrn Jes 42,5a.1-4.6-7,Apg 10,34-38, Ev: Mt 3,13-17 

8.30 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Eucharistiefeier (Pater Antony) 
9.00 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 

10.00 Uhr  Kirche St. Marien Eucharistiefeier (Pfarrer em. Spieker) Im Gedenken an: Gabi Neuer, Georg Schmidt, Verst. 
der Familie Elisabeth und Clemens Bäumer 

10.30 Uhr  Kirche St. Sebastian Eucharistiefeier mitgestaltet von Mitgliedern des ehemaligen Projektchores von Thomas 
Enselein und des Kirchenchores St. Sebastian  (Pater Antony) 

10.30 Uhr  Kapelle Haus Heidhorn Eucharistiefeier 
11.30 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer em. Schneider/Pfarrer em. Spieker) Im Gedenken an: Adolf 

Schocke, Leb. und Verst. der Familie Josef Kühlmann, Jacinta, Maria, Joaquim, Manuel und 
Antonio Marques, für Maria Conceicao und Davide Vincente 

13.00 Uhr  Kirche St. Marien Gottesdienst CEM-Gemeinde 
16.00 Uhr  Kirche St. Marien Anbetung mit Rosenkranzgebet (Pfarrer Britzwein) 
18.00 Uhr  Hiltruper Missionshaus Andacht 
Montag, 12. Januar  

12.30 Uhr  Trauerhalle Friedhof St. 
Clemens 

Trauerfeier für Maria Erdtmann, anschl. Urnenbeisetzung auf dem Alten Friedhof (Pfarrer 
Britzwein) 

18.15 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 
Dienstag, 13. Januar  

14.30 Uhr  Kirche St. Sebastian Seelenamt für Matthias Kirchartz, anschl. Urnenbeis. Friedhof Amelsbüren (Pfarrer Britzwein) 
18.00 Uhr  Kirche St. Marien Eucharistiefeier (Pater Antony) 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 
Mittwoch, 14. Januar  

17.30 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Vesper 
18.00 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer Britzwein) Jahresgedenken für Diethild Westkamp 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 
Donnerstag, 15. Januar  

10.30 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Trauerfeier für Wilhelm Oeljeklaus und Ursula Schmitz-Oeljeklaus, anschl. Urnenbeisetzung 
auf dem Alten Friedhof (Pfr. Wolfgang Schmitz) 

18.00 Uhr  Kirche St. Sebastian Eucharistiefeier (Pater Antony) 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 
Freitag, 16. Januar  

9.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer em. Spieker) Im Gedenken an: Gertrud Mücke 
11.00 Uhr  Trauerhalle Hohe Ward Trauerfeier für Günter Osterhues, anschl. Urnenbeis. Friedhof Hohe Ward (Pater Antony) 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 
Samstag, 17. Januar  

10.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Beichtgelegenheit bis 12 Uhr -entfällt-  (Pfarrer Britzwein) 
10.30 Uhr  Kirche St. Marien Fatima-Andacht (Pfarrer Britzwein) 
17.30 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Eucharistiefeier mitgestaltet vom MGV 1848 Hiltrup und Chorisma (Pater Antony/Diakon 

Garthaus) Im Gedenken an: Gertrud Mücke 
18.00 Uhr  Kirche St. Sebastian Eucharistiefeier (Pfarrer Britzwein) Im Gedenken an: Gerda Schaub, Wilhelm Meyer 
Sonntag, 18. Januar 2. Sonntag im Jahreskreis Jes 49,3.5-6,1 Kor 1,1-3, Ev: Joh 1,29-34 

8.30 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer Britzwein) 
9.00 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 

10.00 Uhr  Kirche St. Marien Familienmesse (Pfarrer Messing/Diakon Garthaus) Im Gedenken an: Wolfgang Hesse, 
Georg Schmidt 

10.30 Uhr  Kirche St. Sebastian Eucharistiefeier (Pfarrer em. Spieker/Pfarrer Britzwein) Im Gedenken an: Ingrid 
Heitstummann, Erich und Waltraud Eggert 

10.30 Uhr  Kapelle Haus Heidhorn Eucharistiefeier 
11.30 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Ökumenischer Gottesdienst (Pfarrer Messing) 
13.00 Uhr  Kirche St. Marien Gottesdienst CEM-Gemeinde 
16.00 Uhr  Kirche St. Marien Anbetung mit Rosenkranzgebet (Pfarrer Britzwein) 
18.00 Uhr  Hiltruper Missionshaus Andacht 

 



 
 

Unser Sozialdienst 

Kirchort  St. Clemens Hiltrup-Mitte 

Patronatsstraße 2, Tel. 4888 

Einzelhilfe in St. Clemens:  

Mo und Mi  9.30 bis 11.30 Uhr 

Do 15 Uhr bis 17 Uhr 

Allgemeine Sozialberatung/Offene Sprechstunde: 

in St. Clemens, Patronatsstr. 2 -  Di 9.30 bis 12.30 Uhr 

Kontakt/Terminvereinbarung/Hausbesuche über Mirjam Hirsch 

Tel. 02501 4888 oder per mail an: mirjam.hirsch@caritas-ms.de  

Kleiderkammer im Pfarrzentrum St. Clemens:  

Warenannahme und Verkauf: Mo bis Do 9 bis 12 Uhr  

und Di 15 bis 17 Uhr 

geschlossen: Freitag 

Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten während der  

Schulferienzeiten. 

Kostenlose Brotausgabe 

Di und Do um 8.45 Uhr 

Unsere Altenhilfe und  

Aufsuchende Seniorenberatung 
Altenhilfe Zentrum St. Clemens Münster Hiltrup gGmbH 

An der Alten Kirche 5, Tel. 02501 44800 

Meyer-Suhrheinrich-Stiftung,  

Aufsuchende Beratung Patronatsstraße 2,  

Hiltrup-Mitte, Tel. 9178820 

www.meyer-suhrheinrich-stiftung.de 

Unser Eine-Welt-Laden 

„Solidario“ 

im Café Marie, Hiltrup-Mitte, Marktallee 42 

Mo–Sa  9.30 bis 12.30 Uhr 

Mo–Fr 14.30 bis 18 Uhr 

mittwochs geschlossen 

Café Marie: Mo–Fr 14.30 bis 17.30 Uhr 

 Fr     9.30 bis 12.30 Uhr   

mittwochs geschlossen 

Unsere Kindertagesstätten   
 
Familienzentrum und Kita St. Clemens 
Zur Alten Feuerwache 5, Hiltrup-Mitte, 

Tel. 9103050 

www.katholische-kitas-hiltrup-amelsbueren.de  

Kita St. Martin 

Rehhagen 5, Hiltrup-West, Tel. 9103065  
www.katholische-kitas-hiltrup-amelsbueren.de  

Familienzentrum St. Marien 

Loddenweg 10a, Hiltrup-Ost, Tel. 9103040 

www.katholische-kitas-hiltrup-amelsbueren.de  

Familienzentrum und Kita St. Sebastian 

Alte Furt 17, Amelsbüren, Tel. 9103080  

www.katholische-kitas-hiltrup-amelsbueren.de  

Unsere Büchereien 

Stadtteilbücherei St. Clemens 

Hohe Geest 1b, Hiltrup-Mitte, Tel. 16253 

www.stadtteilbuecherei-hiltrup.de 

Kath. Öffentliche Bücherei St. Marien  

im Pfarrheim St. Marien,  

Loddenweg 8a, Hiltrup-Ost, Tel. 9103031 

 

Kath. Öffentliche Bücherei St. Sebastian 

im Alten Pfarrhaus St. Sebastian, 

Zum Häpper 7, Amelsbüren, Tel. 9103071 

Unser Jugendheim St. Clemens 
Patronatsstraße 2, Hiltrup-Mitte, Tel. 9103090   

jugendheim.stclemens-hiltrup@bistum-muenster.de   

Unsere evangelische Schwestergemeinde 
Evangelische Kirchengemeinde Hiltrup 

Gemeindebüro: Hülsebrockstraße 16, Hiltrup-Mitte 

Tel. 261888 

www.ev-kirche-hiltrup.de  

www.ev-kirche-amelsbueren.de 

Christuskirche, Hülsebrockstraße 16 

Kreuz-Christi-Kirche, Leisnerstraße 17 

 

Unsere Ordensgemeinschaften 
Hiltruper Missionare, Missionshaus   

Am Klosterwald 40,  Tel. 44940 

Missionsschwestern von Hiltrup,  Mutterhaus  

Westfalenstraße 109, Tel. 173100 

Daughters of St. Thomas, Alexianerkloster St. Josef 

Alexianerweg 9, 96620440 

 

Unsere Ehrenamtskoordinatorin 
Christine Lucas 

lucas@bistum-muenster.de 

Patronatsstraße 2, Tel. 9103014 

Mo bis Do 9-12 Uhr 

 

 

 

www.sankt-clemens-hiltrup.de 
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